
Satzung über die Sondernutzungen an öffentlichem Verkehrsraum
des Marktes Peiting

(Sondernutzungssatzung - SNS)

vom 27. März 2019

Auf Grund des Art. 22 a des Bayerischen Straßen- und Wegegesetz (BayStrWG) in der in
der Bayerischen Rechtssammlung (BayRS 91-1-B) veröffentlichten bereinigten Fassung, das
zuletzt durch Gesetz vom 31. Juli 2018 (GVBi. S. 672) geändert worden ist, erlässt der Markt
Peiting folgende

Satzung:

§1
Geltungsbereich

(1) Diese Satzung gilt für alle öffentlichen Straßen, Wege und Plätze einschließlich der
sonstigen öffentlichen Straßen im Sinne von Art. 53 BayStrWG in der Baulast der Gemeinde
(= Straßen) sowie deren Bestandteile im Sinne von Art. 2 BayStrWG.

(2) Diese Satzung gilt nicht, soweit Sonderregelungen bestehen (z. B. für Marktver
anstaltungen i.S. der Gewerbeordnung).

§2
Sondernutzung

(1) Eine Sondernutzung liegt vor, wenn die Straßen über den Gemeingebrauch hinaus
benutzt werden.

(2) Gemeingebrauch ist die jedermann im Rahmen der Widmung gestattete verkehrsübliche
unentgeltliche Nutzung der Straßen.

(3) Sondernutzungen im Sinne dieser Satzung sind insbesondere:

1. Aufgrabungen,
2. Verlegung privater Leitungen,
3. Aufstellen von Gerüsten, Masten, Bauzäunen, Bauhütten, Bauwagen,

Fahnenstangen,
4. Lagerung von Materialen und Gegenständen aller Art,
5. Aufstellen von Tischen, Stühlen, Fahrradständern, Behältnissen, Verkaufsbuden,

Verkaufsständen, Verkaufstischen, Verkaufswagen, Werbeausstellungen und
Werbewagen,

6. Aufstellung und Errichtung von Werbeanlagen aller Art (z. B. Schilder, Plakate,
Warenautomaten, Schaukästen, Plakatsäulen und -tafeln).

(4) Sondernutzung i. S. dieser Bestimmung ist auch

1. das Niederlassen zum Zwecke des Genusses alkoholischer Getränke außerhalb

zugelassener Freischankflächen,
2. das Nächtigen oder Lagern auf öffentlichem Verkehrsgrund,
3. das Betteln in jeglicher Form.


















